
ZntMgenzblattzurLaib.Zettlmg.
«r . R«5. Hnmstag den HI . Mai KGHO.

Z. 8 « l . ( l ) Nr. l002
E d i k t .

Von dem e. k Vezirksamle Onrkfeld, als Ge<
richt, wi ld l)iemil bekannt gcmacdt:

^P sei üder das An>nch,ndt5 Kar l Dernou>'cl)cl
von Arcl̂  , grgti, ^ i u n j Snppanzl)izh voi> Arch,
wegen aus dem Verglciche omi> !6 . I n l i l 8 5 l , Z
2869^ schuldigen ^6 fi 36 kr, ( i . M . c. », c,,
in die exekutive össcnll'chl Versteigerung der, dem
Lci^trn ^ldöl ist ln. im Gründliche der Hcrrscliatl
Landstraß «uli Urb. Nr . l i )5 . 20 l und «v? '^ ,
d.^li! im Gründliche des Guteß Arch 8»l) lürrg
9ir. 36 . 3? , 7! und 72 V0lkomm,nden, im qc-
nä'tiich lrl)odrnc>! Sckatzungswltllie von 1405 fl,
i ^ M . , gkwilliget und zur 3.<omalune dcrscldcn c!c Fnl^
bietnngtztagsayungen auf den l7 . Juni , aul de» l9 .
Ju l i u»d auf den <9. August l. I . , jedesmal Vormu-
tags um 9 Ubr in loko A>ch liiit dem Anhangc he-
simnnl warden, daß die feilzubietende.'Inalilai nur l)l!
del Irrten Feilbietung auch unt t l dem Schatzungs-
Weitdc an den Meistbietenden diülaugegeden w^roc,

Das Schä'DungsplolotoU, der Grundl)uch5er
trakt und die LizitationSdtdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden einge-
fehln we,dm.

^ t Bezirksamt Gulkfeld, als Gericht, am 20,
April »858. ^

Z. ^ ^ " ( I ) Nr. 929,
E d i r t.

Von dem k. k. Ve^ilssanUc W'ftpach, als Ge-
l icht, wird hieunt liet'annt gemacht:

OK s,i i>l die erlllitwt' z,i lbicll ing der denl
Anton Schwanutl), von S t . Vei thHaus - Nr 53, ge
börlgen, mit dem exekutiven Pfandrechte dclegUn uxc'
auf l068 f l . gerichtlich dewerlhelen Rcalilalen, a ls :
die im Glunrduche des vormaligen Gul ls Genien-
bürg 8'il) Url'. Nr . , 0 2 ^ N . M . Z. 54 vvllommcnde
^/6 Hude, das Wol)l,l)aus Konsk. N>. 53 >n S l .
Veill) sammt L t a l l , Ulb. Nr. ^?7, Nellf. Z, l>7,
Wilsen p<:>' li5«l-ci, l>nd n» j>l!i»knl» und Gemein^
antheile v l's«8li!ll> ll l^i i-nci n«>'^ÄN^ir-Iii u !,><;!»«>>
^,'U^i n l^8<>l>0i!/ul» l» <>0!>«!inl lx' i ln, jux! 6!onl(.^l>>
,» l io jni und n.'< Ko^Iu'«m UslV N. 903, dailn W»>n-
5c»ilcn V<i l^c l l l ,u l< , O l d ' l i ß „ l)sl;nc:ul l l » v u ^ i »<nd
Oedlns i v l " l ' " ! ,» l l , i U rb . <>ir. i 5 l , Utett , . - j . 2 9 ^ ,
^,^ss i»n GsU!,dbUl,l?e der vo rma l i gen Heoscha!»
W'PP^ch uorkommcnd, wcgcn dcr Frau F«anzi2ka
Kcischcvani von Duricheig aus dem gnichüichen
Vergleiche ddo 29. J u l i 1^.53, Z 4601. schuldigen
Fordelung pr, 600 fi. c. «8. c , gcwlll igel und zui
Vornahme dfsselden die Taysatzungen aus dcn !9 . )un>,
auf ten ! ? . J u l i und auf den 2 l Augxst d. I , .
jedesmal Vermi l t i igs um l 0 Uhr in der A m i s .
tänzln m^t dein ?N>I)ange d ls t imnt t , daß cie fcilzu
bietcndcn Ncaliläteü nur dei der letzten Hagsatzung
auch unter dem Schayun^swcslhe an cie Mc«st«
bietenden hinlangegedcn werden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gclicht, am 6
M ä r z 1858.

Z. 877. ( l ) N l . 2709
E d i k t .

zUom dem k. k. Bszirts. 'mle in S i t t i c h , als
Gericht, wi l t , hicmit bekannt gemacht:

Os !ei lidel dav ?lnsuchcl> des Josef I a v o r n i t
Scha lna . gegen Ua> t i n M,h le vo« Wl i re lderg,
wegen aus dem Vergleiche vom 2 l . J u l i l8ö4
Nr . 3823 , schuldigen 890 si, (ZM. «, «. .-, . in die
elect ive öffrnllichc Velsteigs>ll,,g der, l l i n Letzter»
gel)i)ria,cn, im Grundbuche d<r S l a d t Wlirell. 'Ulg «,,!i
Urv. N r ^ voik^mmenden Hudrsal i ia t Konsk. N',, 3,
>m gerichilich clheocricn Schatzun^Swetlhc l)c,'ü lO<l7 si.
(^Äl. , gcwlll iget und zur Vornahme derjtllien vor
dichm Gc'.ichle dle Flildietungstagsalzungen auf 5en
iz . ? l p l i l , auf den i 7 . M a i u»d auf den !7 . J u n i
l- I , irorsma! ?>l'lmist.igs inn » Uhr am Gerichts-
ortl' mit d,m Anl)'",gc l'.st,lninl w l i d l » , daß die feil
zubietende 3i^>litat l>Ul l'ei dcl l>tzten aui den l 7 .
J u n i l. Z . anqeoldüclen Feildit tong auch untcs dein
SchahungZwtrll ie an den H^eistdillenden hmlangc-
gcl'rn weide,

D a s Schätzungsprotokoll. der Grundbuchsex
trat l und die ^«zit^lions^edinqoisse können bei die,
sem Glüchte in den g>wö!)»!ichcn Anilsstlinden l in
geselln nu r len .

K k, Bezi-csaint S i t t i ch . a!s G»r ich i . a«n
4, Dezsmdcr l!>>57.

Nr . ! ^^ , , !
Nachdcm sä) bei der zwciten Fcilbielunüs't'qsat !

z^'ng k'in s.ausixsligl', qemcldrl l ) a l , so w l r o !
zu dlr d n l t l i , auf i e„ l 7 . I l > » ! I. I . angeord-
ntten trekutiven Fcil>'!!'l<!>'g silschrillcn,
K k. B ^ i l t s a , , ! ! S i t l l ch , a!S Gcricht, a m !

!8 . M a i l858 . !

, Z . 8 7 8 . l^ l) N r . 7 6 8
E d i k t

' zur E i n de r u f u n n der V c r l a ssc n sch a f t s
G l a li t> i c; e r.

^ V o n dcn, k. k. Bezirksamle .Nron.'U. als Geticht,
, , wcrdcn Di»>j<liiqen , welche als (hlaubigcr an di>

Veilasicnschaft dc? au, »7. Ia>>»,r »858 nli l Tlstamen,
' verstorbenen llorcnz Zollne, , Hubeodtsitzeis in W u r
> zcn Konfk. Nr , 59, eine Forderung zu stellen l)>»den.
l aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung unt
' Daitduunss ihrcr Anspiü'chc den 26. J u n i l. I
' u m 9 U h r ^u ksschtiuen, oder bis dahin ihr G.such
' schtNtlich zu übelreichen. widrigcns denselben an tie
- Verlassenschafl, wenn sic durch Vszahluna derange,

mettcts» Forderungen erschöpft würde, kein weitere,
' Anspruch zustande, als insofernc ihnen ein Pfandrech,

gebührt,
^ Flronau am l 8 . M a i ll<58.
!

Z. 87^ , (2) Nr . 76 ! 6,
E d i k t

, z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n-
sch a f l s ' G l ä u b i g e r.

V o r dem r. k, Bc^lksgerichtc Umgebung l.'ai-
. dachs hade» alle Die jenigen, welche an oie VcilasscN'

schift der de» 2^. Mä>z l858 verstorbencn M>na
S c h m a l z e t als Gläubiger eine Forderung zu
stillen haben, zur Anmcldunl, u»d D a i l h u u n g dcr^
selben den 24. ,̂ ll n i l. I zu erschnnen , oder
bis dahin ihr Anmlldungsqesuch schrisllich zu über-
r l ichen, widligenZ disse» ^ l aub ige ln an die '^er,
lassenschalt, N"nn sie durch die Bezahlung der an,
gcüüldl lc» Folterungen erschöp't 'vurdc, kein wei
tcltr Anspruch znsta„c< , als insofern ihnen ein
Pfanlrcchl gelührt

Laibach c>m l!^, y.^ai »856.

3 864. ,2 ) N r . ,946,
E d i t t

^ u r E i > l b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s ch a f t s
G l a ll b i ge r,

3<on dcm k. k. Bczir tsamle Gsoßlaschih, als
Oci ich i , weidcn Die jenigen, welche a!ö Glänbige»
an die Verl«ssensch.>ll dls am 2«. Apr i l 1858 Mi l
Tl'N>,n,l'!it v^stuldene» Io f c f Seunis, Glundliefitzel.
W i r i h und Weinhandlcr zu Gradcich Nr . 2 , cin»
Forderung zu st.llen haben, aufgcfurd l l t , l'ei
diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar thuung
ihrer Ansprüht den l 5 . Iu>u d. I . f lüh 8 Uh>
zu elscheincn, oder d>tz dahin ihr Gesuch schriftlich
zu übiireichen. widrigcns denselben an die VcriaßcN'
schabt, wenn sic durch Bezahlung der angemeldtten
Forderungen ctschöpft würde, kein w.ilerer Ansp iu^
zustande, l>ls i>,sofes>le ihnen «in Pfal^drecht gcduhrl.

G^oßlaschitz am »2. M a i ! 8äs .

Z. 804 (2)

Im Hause Nr. 5«,
Triester-Straße,

sind 2 große Magazine sammt Schu-
pfe un Hofe, für künftigen Mlchaell
lttZtt, zu vergeben. Das Nähere delm
Hauselgenthümer da,elbst zu erfragen.

> Z. 860, (3)
Eben ist erschienen lino bci

28>»i»? v . «5It>«««»»»^»' H i Oi l . l i n « , l » ^ r 8
in i' aib.1 ch . l'c-i ckn«««t ««e>DAO in G r a z . bci

, ^»«I»»I>iüll»»^lt» in W i e n , bci H. III . ^«l»i»,«z,t'
e i n T r i e si und an dcr <«rn<,t^»z>^ill^HV in Aocls«
i dcrg zll habcn:

Dir

Dr. Ethbin H Costa.

r ( Mi l <l!!s!l> Situalioosplan dir Grotte. )
t Preis 30 kr. CM.

Diefss Vuch. dcssü, Dedikation S>'. Grzellenz der l,ochcirl
borne H,rr Satthaltcr G u s i l i u Graf C l> o r i » sky nnzulieh-
,»ln sscrulits» — enthalt die u m f a ssen d st e »nd genaues te
Bcschreil'ung d.r ?ldsl^blr,,sr Grotte, di> brslinterS nll.n , welche

' die Grl'ttc zur P f i l l g s t f c ' i e v ^u besuchen bcabsichtic,l». als der
getre i ieste Grc> t t e » fü h r e r ni^»en>pfel!le!i ist. Der beige?
q.'beiic Plan gibt ein c>ctr>»ls Vi ld dcv S i t u a t i o n d e r
G r o t t e und von der Lage der cnizelilen Objekte.

Z. 8387' (3)
So eben ist erschienen lind bci Leoiß I.erctler

> in Laibcich uorrn'thia.:

deS

k. k. Prin; Hohenlohc-Lnngcnburg Infanterie-
Negiments Nr. l 7 ,

seit
Äe88en Ln iMunß 1632 di3 !86 l .

Von einem chcmaliqru Andiior des Regiments.
Preis I st. 20 t«.

Ein photoMphischcr Apparat
nach nellcstcr Konstrukclc»», mit allcn Vorlichlull-
gcn für Platten- als auch Papier - Bilder, ist
sehr billig zu verkaufen: auf der untern Polana
Nr. Hit, rückwärts im Hofe.
Z « « 3 . ( 5 ) ^

Fil lllllllss^ MMllcher
sind ln delleolger ^us, rah l del

^uchl)lnder am H^nlpiplaiz Nr . 12,
^u hadea, Ulid N'sucht um geneigten
Zuspruch.

I m Hause Nr . 337 lm Iuoenstelg
lst, vom l . I u n l a n , die Wodnunq
lm 3. Stocke, bestehend aus zwei
ZlMmern samnlt ?.uqehör, ^u verac-
den, uno sind daselbst auch mehrere
liwhlerhallene Einrlchtunaö!tücke zu
verkaufen.

Mit Vcrqnl'igcn erlaube ich mir, Idmn öffentlich bekannt zn machen, daß >̂ ^ M Z M
uns Ihr narl' ärztlicher Vorschrift aus Vrust' und Lun^enkräuttrn lirrciteier M l ^ W ?
ßieloll^lZ^«'«'« ^r»l«tl^»>^i>«>z,, wahrend memc ganze Familie an ^M^W^
der Gr i ppe tt^mpfhusttu und Heiftikcit davuiedcvlag, dic l'i-steu Dienste lei- ^ B ^ s s W M ^
slete. 5ahri s.Il'cil 'A l l i,'p I^l 'm ^cqeii benannte .NranN'l'itl-i'. l'fstcn^ empfcl'Î n l^l«>O M^
kann. und'es nuv wünscheuswerih wäre, wenn I>enan»!cs gute Millcl mchv W M M x v x " ^ ^ W >

L c m b c r i i . 2. Dezember 1 «67. M v r i z T v p f c r . Ä M W M ^ ^ W
Selber Lelmeeber '̂z l(läuter - Hilop ist echt zn bekomm.-n! ^ ! WWlVMPsDl!

In Laibach: ^od. Iir28cl!ovitl. > In Wippach: ^08. l.. vollen^. N W««M»»
„ Ncustaril: llom. M^oli, ApDlhrllr. „ Villach: H.närk28 .lvliaoli « I M W M U ' H » U
„ Gmslild! ^0ll2llN Mrocutti. „ Gör;! tt. 3. ?ont«m, A^mbrkcr. 8»»!! U ^ H l ^ N »

In Gnrkscld in Hrain. kiieä. LöiuelivZ, Apotheker. MD l N l ^ W ^ M »
und bei a l l l i l jluen Herren Dep^siteliren, w.lchc durch aud.rc Zcitlii'ge» bcfaünl ^ n M ^ > » » M N W W

P r e i s e i n e r F l a s c h e < fi. l2 kr. D i e E m b a l l a g e sü r 2 F l a - ^ ! ! ! l W « ^ ^ l U
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Z. 843. (9)

EjMiuer 8tantl am 31. Dezenter 1857
der vier von der k. k. priv. ^ ^»»l«,»» »«l«»,»z ^ « « « » t t l i " (Hauptagcntschaft für Kram bei V . S e u n i g in Laibach, Gradischa-
gasse Nr. 3 i ) eröffneten Abtheilungen von den im Ueberlebungsfalle des Versicherten zahlbaren Kapitalien, wovon die erste 12 und
die zweite 20 Jahre vom 1. Jänner 185>1, dann die dritte 12 und die vierte 20 Jahre vom 1. Jänner 18ö6 an dauern, und wobei den

Versicherten der aus den eintretenden Ablebensfällcn und der Zinsenanhäufung entspringende Nutzen gänzlich anheimfällt.

Erste, uom l . Ammer l k ö l ,m. H H 3,chre dauernde ZMl)eLull<i ! Hmeile, uom l . 3n,lner l 85 l an, 3<> 3ahre dauemde ^IMHeisun^

Zu Gunsscn dcr Zu Onnstcn dcr
I n Mitglieder cinkassirte H^„ ̂ r Vcitritts- Total- ^ I n Mitglndcr cinkassirtc Hon dcr VeitrittS' Total-

^ " ^ ' Wirf- Summen f. f. pliv, Prämien, Actlag des ^ '^"^' Wirf- Luiumen f. f. priv. Prämien. Vctrag deS
gestellte samlcit " ^55i.'.,ir!,7,im.i z,̂  ^̂  F^ ,^ ^ ^ ^ ^ gtsttlltc s^^fcit ^ ^ ^zzic-.ii-^ioin ^^ j „ ^ , „ .g ^^^ .

M»sch"i' «« ,,,,. ,,.,,, ^ ^ r ^ m 3 'i''"'l«'" «>'lb",m,« «nschr.i. stch °°tt^n/,"nt ' ' " " " ' « »!"',.!„„,«
bungs- bcsin- / ' /« Zi„s,„ ^ , „ , ^ i Ratcn noch am 31. h „ „ ^ l'csin- >'" ^ / . ^ „ ^ ̂  ,g.-,, Ratcn noch am 3 l .
Acte ^ " ^ VcltrittS- dcS hi^ .i„sch!ießlich einzufasfiren Dezember ! ^ dcndc Beitr i t ts- des 5^ cinschlicßlich einziikassircl, Dczmil'cr

Actien Prämien >IuschlagS l857 .^,5 ^ . ^ ! ^ ̂  9 ^ ^ , , Prämicn Zuschlags ^l<57 si„d ,857
! ^

' > ̂  ! l
*» 24«, 4725 ^' l r . st. lr. fi. fr, fl. kr. fi. lr, ̂  . . . , 7 V . l ' . l l . l r > fl. kr. fi. lr. ff. kr. fl. fr,

) " U ! ^ ^ " 299.732 :l7 2507^8 *«) IU,U75 2'.' 34<>,!)79 !5 6iN,l,ft4 ütt ! ! " ' ^ ^ ' ^ '̂  9 4 . 2 « 5i> ! 80! 12 «^) l».i>«! 5.̂  295624 20 5N2,<>:il 20

Der Acitr i l t wurde am 3 l . Dczcmbcr 1857 geschlossn!, und die Vcrtheilung erfolgt ^ Dcr Vcit t i t t wird bis ciüsclili^sjlich !N . D^cmbcr 18<l5 gestattet, und die Aertheilling
unter die üb,rlebt»den Mitglieder am 3 l . Dezcmt'er 18U2, erfolgt unter dic uberllbcndeii Mitglicdcr am 21. Tczember if-70.

A n m e r k u n g . ! A n m e r k u n g .
* ) D i , 2^U« Einschrciblmgs'Actc lauten auf 5137 Vlcticn, da al'cr in dci, Jahren 1«52 ^ ^ ) Die l>27 üinschreibiüissS-Acte lauten anf 3977 Actien, da aber in dcn Iahrc» 185)2

bis 1857 dic ^ahluü^-n f>,r 41 ' / Acticn nicht fortgcstl)t wu'd^n, ,0 rcouzir>n sich dic in Kraft ^ bis »857 die Zahlung,!, für 4<>2 Aclicn nicht fortgcscht wurden, so rcduz^rcn sich dic in Kraft
dlsi»d!ichcil ,1ctlcn auf niü 4725; dcr Vclra^ dcr jayrlichcn Pvamil», dcr sich ^uf 75,̂ <zl> ft. ^ l'cNndlichcn Action aus nur 3515; d>r Äctra», dor jährliche» Prämicn, dcr sich au, 2.i,<i>2 ss.
5.'l lr. liclaufcn l^ile, rcduzirte sich dcm,,c»ias! aus U9.K95 ft. 5! fr, durch 5 Iahrc mil 349,97!) f l, 33 lr. l'claufcn !)äl!c, rcdu^irtc sich ocmHcmäs; auf 22,74<» si. 20 lr, durch 13 Jahre mil 295,<»24 sl.
15 fr, zabN'ar, und dcr lot^Il'ctr.n) dcr liil^chcbcncn und linzuhcbcndcu Vcitr i t tö-^räinic» nach 20 kr. zahlbar, und dcr Totall'ctrag d>r cingchol'cncn und rinzuhcbludcn VcitrittS-Prämicn nach
Zurcchinln^ dcl> '/, dc« Zuschla.zci und dcr jährlichcn Zinscn, wclchcr sich auf 720,895 fl. 10 fr. ! ̂  Zurcchnuna, dc>? '/, dcs Zufchlagcs und dcr jährlich.» ^inscn, dcr sich auf 442,783 fi. 21 lr.
bcl.nmn habm wurdc, rrduzirlc sich auf <»9l.894 si. 59 lr. , l'claufcn habcn wnrdl, rci-uzirlc sich auf 4>»2.<>3> ft. 20 lr.

""*) Ol'ige Summe wurde auf 23.254 st. 3 l lr. im Jahre 185«, auf 44.770 ss. 19 kr. * * ) Oliigc Summc wurdr auf 54^8 ss. 53 f'. im 5ahrc «85«, auf 1N,3<9 sl. 3« kr. im
<m Jahre 1s>52. auf 71.594 ft. 33 fr. im Jahre 1853, auf 115.700 ft. 0> fr. im Jahre 1«54, , , Jahre 185'i, anf !7.!4,3 ft. 05 kr. im Jahre 1853, auf 3,,73> ft. 5« fr. im Iahic 1«54, auf
auf 170.352,., 39 fr, im Jahre «855, auf 237.449 ft. 57 lr. im Jahre i85l l und auf 328.7U5 ft. ^ ! 55 «24 ft. 21 fr. im Jahre 1855. auf 7l».5<»7 ft. 51 lr, im Jahre 185»j und aus ,02,891 ft,
08 kr. im Ia!)re 1857 entrichtet. ! ^ 21 lr, im Jahre 1857 entrichtet.

Dritte, uom l . 3ü,mer l850 an, K H Jahre dauernde Mtheilunu vierle. uom l . Männer l856 an, H t t AasM dauerilde Mlheilun^

wie oben wle obcu wie odm wic ol'cn wie obc» "!^ ̂ ? . ' " wie obcn ! l wic ol'c« wic ol'en wic obcu wic ̂ l'cu wic obc» ^ , ^ " , , ' " wie obcu

!'!« <̂»<» ^' ^ ' ^' ^ ' > ^- l r - ff, f r N kr ^ fl kr fl fr ss fr ss kr. ft. kr.
" « " " ^ ^ , ^ . , ^ . ) ^ ^ 4 . ^2342 5 . H 0 2 3 2 ! ! * " 7 9 787 ^ ' ^ ^ . / ^ ^ , . ^ H ^ ^N^ . ^ ^ . ^ . ^

Der Beitritt wird bis einschließlich 3«. Dczrmbcr 1862 ^cftattct, u»d dic Vcrihnlung Dcr Vcit i i t l 'vild li>; .i»schiics,!ich i l , . Dczcmbcr >»?<» ,^st>i»t.t, »>>b dic Äcrthcillina
elfolat unter dic übcrlcbcndc» Mitglicecr ain 31. ^ezcml'cr 18<»7, erfolgt unlcr dic iil'>rl»l'>„dsn wtit^licdcr am Nl. Dczcmbcr l^75.

A n m e r k u n g . A n m e r k n n q.
») Obige Summe wurde aus 2909 fi. 12 kr. im Jahre l«5« und auf W!) l fl. 11 fr. * ) Die !7l> Einschrcil'iinziS-Attc lciiiten auf 8 l 5 Acticn. da aber im Jahre 1857 die Zah-

im Jahre 185? entrichtet. lung für 28 ''lclieu uicht fortgcfttzt wurde, so rcdüjircii sich die in Kraft bcfnidlichm Actieu auf
nur 7>7; dcr Bctrag dcr jährlichcü Prämien, dcr sich auf 403l ss, 45 kr. belaufen hätte, ndu?
zirte sich dcimicmäs; auf 3^9, ft. 45 kr. durch 18 Iahrc mit 7l.29> ft. 2« kr. zahlbar, und der
Totall'ctra^ dcr cingcl'ol'cncn uud ciiijuhcl'cudel! Beitritts-Pränncn nach Zurcchnung dcs '/» deS
Zuschlag und der jahrlichcu Zinscn, dcr sich auf 8?..345 fi, 54 kr. belaufen h.ü'c» winde, redn«
zirte sich auf 80.684 ft. 54 kr.

* * ) Obige Summe wurde auf 2669 fi. 59 lr. im Jahre 1856 und auf 9032 fi. 11 lr. im
Jahre 1857 entrichtet.

Trieft, den 31. März m>8.

Die Central-Direction der k. k. priu. S.sszo»»«'»»!««! T«Q,koz'lTllt

F Morgante, G. Mtorpurgu, D- i i . Muudolfo.

Dcr General-Sekretär: M . Levi.

Trieft, den 24. April 1868.

Gesehen und genehmigt

Von den Revisoren: G. Vazzoni, G. Moore. Von den Zensoren: Hagenauer, V. V. Ousin,

und uon den Vcrwaltnngsräthcn:

G. V . Dr. Serinzi, L. Vtapoli, G. T. Tnudrinelli, G. Maf in i , V. di S. Segr«l, A. A. Parisini.

Die fünfte Verlosung der
I 1 ' »"̂

gräflich St. G e n o i s?sclien Anleihe
erfolgt M W 2 9 » luchs Monates

Haupttreffer 3».««t ts t . , kleinster Gemnn « I s t . CM.
Wien, im Mai lli58.

&. M* v. Rothschild. HeriuaBui Tode§co'§ Hithvu*.
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Z. 76«. (3)

Verkaufs - Anzeige.
Das grosic Gast- und Handlnngshaus nebst

Brauerei zu Himmelkerg im Hclzogthumc Kärn-
ten und dem dazu ssehörigen Grundkomplexe
der ?lrtechude zu Gncntschach ist wegen vor
habender Domizil - Veränderung dcS Eigen.
tyümcrs unter den annchmbalsten Bedingungen
täglich aus freier Hand zu verkaufen.

Das einen Stock hohe Wohnhaus enthält
8 Zimmer, nebst Küche, Speisegewölbc, Wasch,
küche, Getreide- und Wäschdodcn, 3 Keller und
zu ebener Erde das Berkaufsgewölbe ncbst an-
stoßendem Comptoir; das mit Ziegeln gedeckte
Braucreigebäude hat unterhalb eine Malzdörrc
nach englischer Arr, eine Malztenne, zwei Gähr-
und einen Vorrath - Keller oberhalb 2 Zimmer
ncbst Dachboden, das ausgedehnte Wirthschafts
gebäude, endlich :t Stallungen auf 30 Stuck
Pferde und Hornvieh, einen abgesonderten
Schweinestall sammt Wagcnrcmise ?c, :c. An
das Wohnhaus stoßt ein freundlicher, gut kul-
tivirter Garten von vorzüglicher Gleba, mit
edlen Obstbäumen besetzt, dann einem Sommer-
Hause und einer gedeckten Kegelstätte.

Die Wohn - und Wirtschaftsgebäude sind
durchaus gemauert, gewölbt und feuersicher ein-
gedeckt. Der Vauzustand sämmtlicher Gebäude
ist vorzüglich, entspricht dem neueren Geschmacke,
und der Stadl wurde erst im Jahre l«52 neu
Zrbaut.

Der zu dieser Realität !,i(/!»l5!>vt' der Artcr-
hude gehörige Grundkomplex mißt an Bau-
arca «U5 ^ Klf t . , U Joch ,535 lUl K1fl.
Ackerland, <l Joch 4 l 5 lD^Klft. größtenthcilö
süße Wiese, ?!) Jock «<>'» l_1 Klft. Hochwald
und 2'^l) l ü Klft. Garten ncbst dcm Servil
tuts-Stockrcchte im sogenannten Freiwalde und
dem Miteigenthumsrechte an den WeldeparzcUen
497 und 498.

Die Grundstücke bilden mit der Realität ein
wohlgeordnetes Ganzes, sind von guter Bodcn^
beschassecheit und bestens bearbeitet, der Wald
beinahe dul-chaus schlagbar, cnlhä'lt das schönste
Bauholz und deckr dr:i Hauöbcdalf hinreichend.
Der Käufer der Realität hat auch das Waren-
lager, sämmtliches Wirthschafts ^ Inventar, die
Haus- und Brauerei-Einrichtung abzunehmen,
doch kann ein bedeutender Theil des Kaufschil-
lingcs gegen Versicherung und Verzinsung liegen
bleiben,

Die Bedeutsamkeit und der Gewerbssieiß der
ungemein freundlich gelegenen Ortschaft Himmel-
berg, der rege Betrieb der zahlreichen dort be-
stehenden Gewerkschaften, die Wohlhabenheit
der Umgegend, die bekannte Frequenz der ^m
Hause vorbcilaufenden Feldkirchner .Turacher-
Bezirksstraße, endlich die Nachbarschaft des stark
besuchten, nur l ' / , Stunde von Himmclberg
entfernten Heilbades S t . Leonhard machen den
Ankauf dieser Realität zu einer der gesichert-
sten und rentabelsten Unternehmungen um so
Mehr, als alle damit verbundenen Gewerbe von
Alters her im besten Betriebe stehen und selbst
einer schwunghaften Ausdehnung fähig sind.

Kaufliebhaber wollen sich mündlich oder in
portofreien Briefen an den k. k. Notar Theodor
von Webenau zu Feldkirchen in Ka'rnten wenden.

Z 786. (4)

Anzeige.
Oefe l l i g le r beehrt sich. dcm geri l l ten P u b l i k u m

rrgcbtt 's i ^nznzeiqcn. das, es wieder cm großes S ln . -
l i l m n t q . n a i U i l t n Zahn I n s t e n ss'scl) vss ic i l i ^ t Ha l ;
auch f indet sick e-ne gr^ßc A n « w a h l von allcn
ande,n S o t t e n Bürs ten und P i n s e l n , vor, D ^ e,
jeden A i t i f s l sell'st vc l fe l t i g l und <ur d i . D a u e l h , ' i
t lgk. i t dc>sslt>.ll bü ' rg l , gl>' l , l ' l ks d^s Z u l ! , u n i , des
geeinten P n l ' l i k n m s .nicl) »c'ncldi l i zu e o v . l b . n , unt
w i i d denn'iht se in, jeden nock nickt » l l l igs i , A r t i k l l
Nach Angade a m s schnellste zu vcsfert igcn.

V o n den g . i l an t i l l . ' n Zat)"dü'sstcn wc rd lN die
lenken , von wclcven dir B o r s t . n , odne das sie a ^ < .
l'ützt s i i .d , a l l s f a ^ l n , qslien neue uma/tauscht.

Johann ^«dwt^,
BolstluwailN - Erzmg.'V,

N i e d e r l a g e : Theatergasse, Sltsnall^e >>n M^Ky'-
scd'N H^nsc.

^'^ '̂ Kundmachung.
Die k. l l . pl iv i l . el8tb ö8tell. Vei5iclieluli38 - 6ß8e11^käft in Vien hielt iln^ sl^»tcn>nnßiqc Ge.

neral-PeisammIling drr Aktlonävc am «. März l«66, in >vc!ch '̂ dcr N^chmuigö »Abschloß für daö Ial)r
l^.'i? ^nngclcgt niurd»-.

Derselbe cv^al.' sehr befriedigende Nssultate, und zeigte, d.ist das Vcrsichrru»^<Kapital in der Feuer.
VcrsicheruügS'Vr.iüchc die a»s.hi,Iichc Höye uo,i ii2U Mill,0lirn Gulden, nnd dic Prä,nicn - Einnahmc die
Summe vc>n 2,8<i7.^92 ft. 36 kr. crrricht hctttc.

I m ^alifc dcs Jahres kamen zayln-ichc Vrändc uor, und ĉ  wllrden an 2422 Parteien !1^0.:i02 ft.
iiö kr. dafür bezahlt.

I n der Transport- und Hagelversicherung übcislieg die Versichcrungs'Smmnc !)<) Millionen und die
darauf gezahlten Schären bclicfcn sich auf 20«..?40 ft. !) kr.

I m Ganzen l'cttngen nlso dic Schabn > Auö;al'lnngsn 1,1l>4.li4:l fl. 4 kr., cinc Summe, mclchc
anf's Neue c>en großen Segen der Versicherung beweist. Wic vielen Familien ist dadurch Trost im Un<
glücke nnd Ersat) dcs durch Olemrntar > Ereignisse Verlornen geworden. Nach Vortmg der Prämien ^Nc«
selben, nach Bestreitung der Verwaltung^kosten, Nciscspcscn u. dgl. m. konnte außer eincr Snpcr^Diuidel^e
an die Altionare auch noch ein ansehnlicher Vett.ig zur Vergrößerung des Ncscrvcfcmdes l'cst,mntt werden,
welcher nun unttr Znvechnnng der Prämien-Ncscroen die Höhc von . . . . <,.'i3!>.742 fi. 17 kr.
erreicht hat, wodurch sich das Kapiial der Gesellschaft von . . . . . . . 3.NU0.000 fi. — kr.

auf die Summe von . . 4,^3li.742 ft. 17 kr.
feststellt.

Die k. k. vriu. erste östcrr. Versicherung«.Gesellschaft erstreckt ihrc Wirksamkeit nicht nur auf leuel-
von beweglichen nnd nnbeweglicheu Gegenständen, lla^ei- uuä Irail8port-Ver8ickeruuß, sondern auch ailf
üie I.ebeu8-Ver5iclitilull3.

Die Versicherung de^ menschlichen Lebens, eine der heilsamsten nnd wichtigsten Einrichtungen, übt
den größttn und wohltätigsten Einfluß auf das Familienwol»! aus, und verdient dcchcr die ausgedehnteste
Beachtung.

Jeder, der nicht hinreichende irdische Güter besitzt, durch deren Hinterlassung dri stincm Ableben
seine Familie vor Manqcl g> schuht wird. dcr nur durch scine Arbeit die Scinigcn ernädrt. zollte 8eill
Ledeu 2l8 8kin kapital detläcktell, unä 8ick vklpüicktet nackten, üie868, im lä l lo <lb8 Ioäv5
8einer t'Hmilie 2U eldälteu, wüem ei «8 vbrsickerli 1ä88t

Drßyatt' sollte Jeder, dcsstn Gesunohcitö»Vcrl'ältuisse cinc Lebensversicherung crlaubcn, sich beeilen,
cinc solche zu erlangcn, äeuu Äie ^älirlielien Zeiträge 8lnä um 80 ßeringer, ^e Mnger äer Ve^icue-
run888uclio!ille i8t.

Daß auch dcr Miuderbcmittclte sich bci der l'el'ensversichcrnug l>ctheiligen, und sich dercn Segnungen
erfreuen kann, geht darans hervor, daß, um ein Kapital von N)0 fi., znyltiar nach dem Tode. tt'crc dcr«
selbe ein, wann immer, zu versichern,

bci dcn Alter von 20 ^Lll lel l . von lj0 ^ali lei i, von 4l) ^aliren,
vicrtcliährig 2̂ » k le iner , ^7 kreuxer, 49 Kreuxer

zu zahlen sind. was ungefähr 2 „ 3 „ , 4
wöchcnilich l>cträgt. welche Kleinigkeit 2M Lrreickullß eine» 80 n i M i ß e u Xvecke3 auch von dcn Acrm-
stcn 2U er8p2leu sein dürfte.

Möchie i,i Andei'.acht des wichtigen, den Volkswohlstand befördernden Zwcckcs dcr Lel'cnsvcrsichernng
sich dieseldc der Vcvorwortling rinftußrlichcr Männer erfreuen.

vie k. l i . M . ei8te i)3toir. Ver8iedeMll38'6e8ß1l8cdHtt, wclchc in einer Reihe von 33 I a w n sich
dcr Gunst des Publikmns in immcr steigendem Maße zu rühmen hattc. wird fortgesetzt bcmüht sein. sich
dicsrlbc zu bcwahrcn, und gcrnc alle zulässigen Erleichterungen gcwährcn. nm dic Segnungen dcr ver>
schicdcncn Vcrsichcrung?zwcigc immer weiter allsdchucn zn könne».

Schließlich gibt sich dic Direktion der k. k. priv. rrsttu östcrr. Vcrsichcrllngs'Gchllschnfi auch dic Ehre
bekannt zil gebc», daß Hcrr Ioscf K. v. N i e b l e r die Hanpt-Agcntschaft in ^aidach iiocrnonnnrn Hal.

Wic i> , im März 186«.

der K. k. priu. er/len ö/lcrr. Vcrjlchcruligs - Gesellschlist.

Mi t Beziehung cmf dic obigc Kundmachung ist die unterzeichnete Hanptagcntschaft so frei, sich in allen
vorerwähnten Vcrsichermigs-Angclcgcnhencn mit »cm Beifügen zn empfehlen:

1. Daß dic betreffenden Prämien nach dcn vcrschicdcncn Graden der Gefahr auf das Billigste bemessen
sind, und die von dcr Gesellschaft gebotenen Galanttcn, so wie die Vcrsichcrungö-Bcdmgnisse die vollkommenste
Sicherheit gewähren, nnd

2. daß dic k. k. priv. erste östcrr. Vcrsicherungö-Gescllschaft sich zum Hauptgrundsahe gemacht bat, dic sie
betreffenden Schäden nach Rccht und Billigkeit al'zumachcn nnd wglclch zu bczahlm.

Dic geferligic H^uipt-Agcntschaft schlncichclt sich sonach, mit häufigcn Versichcrungg.Anftragett beehrt zn
werden, nnd verspricht dnreh reelc pünktliche Vchanolung das ihr gcschenktc Vertrauen vollkommen zu rcchtftrtigcu.

Das Asscluranz'Bnreml defindci sich am allen Markte Nr. 19, im 1. Stocke, wo Statuten und Antrags-
Formulare gratis ausgegeben und allfälligc Auskünfte ertheilt werden.

L a i b ach, nm li. Mai 1868.

Die Haupt-Agentschaft
der k. k. jlriu. eröten ösicrt'. Nor8ichorul̂ 5-^05Lll8csinst.

Z- " u - (̂ ) Das ^

M ^ M Korneu W burger ^ M i ^

^ ^ - ^ ^ ^ dsssü, Nrsiiidsr durch Ertheilllllg der W ie» er Medni l le vom ^ -s^^^ l l ^ ,
^ ^ ^ l W ^ M . Wienerh'entral-Thil'rschll^vercin und dcrMunclinerMe- ̂ ^

/ M ^ ^ ^ U X d " i i lo, laut hohler Zuschrift Sr. köllissl. Oohcit dĉ  Vvin^lt ^ ^«^».^.«. ^
^ W ^ ^ i ° r ^ M ??"^'^'^ """ V '»" ' " , aussse îchlict wurde, >ü dâ  ̂ rz. .^ // « ^ i-^n^ I^

M ' " " i n ' f ^ l ' ' ^ ' ' M i t t e l ssl'gcn d i c D r u s l » d c r P s c r > > ^ g l ^ n ^ ! u t ! ! l » ! f ' i ! u ü ^ ^ l » n ^ Z ' r r i u ^ , l : » » < ! > r Ä »
^M^0 l̂"?l̂ W/''̂ '̂  5 " Kill,.', so wic qc^'n di,- ^ i , " ^nifi>ist>n v^rsl'mun n l . ! , K^inl^ ^ <aV<^ « n u ^ oi^: ^Z
V^M. X<^ ' l> ^VHf ^ ' " ^ " ^ " P i " d s . d l l Nindcr >i»d d.r Schaft. ^><i>nch ciü mn'^' ichüclv« 'X « « « « ^ l l F^
^ ^ ^ 1 . ^ ^ ^ ^ U!!tl'!'!^itz>,»^m!ttcl l,.i schwächlich.^ K^n'ih'unq d.r!,.mit,ü!c» H.nn'tt'in^ »nd ^ ^ > ^

^!is!>'>'M'r>iiliich wirfst,!! <nr Acfoidliilnq rcichiichlr imd qsfti^ d«- Mi!cl> d r̂ ^ ^ ^ « — « ^ ^

-^ so wir dli^ch d.sscn Otl'^auch schwach.' Hätt'rv auch ^ifthcnl,s ^d^sic,,.

l^cht zu l'szich.n in Laib. ich s',i A . K r i ö f t e r ; C i K i bs> v . K r i s p ? r , ^ o l i a u l t 2 t i 1 l , » r ; ssrles.ich l', i
T t t . S i c h l e r ; K r a l n b u ' s t l'ci T c h a u n i g , Apoth.; N . » , n a ' s t > l'ti J u s t . N o t t l i a r e k ; ' . ' l . u n ^ l , !',i M a r t i n
M a r i » , - S t . ? l nd rä l'ri H t . S t o r f ; ^ l ' < f c r m a r k t l' l, F . H u t h ; l l n t l r d r a u l ' l n ^ l'.i A . D o m a n i u a ' s M ^ t w e
und i» 3«' l ' l f«l 's>-^ k'ci W . W i r k e r .

Aiinndl!» fai!!! durch >ill> dil'ft ^irm>'i! !̂ cts scht l'!j,'gci! wcrd,'»:
O u f - UUd . t t l a u ? N - » o i l p „ l v e r f ü r P f r r d c . H ^ r n u i . h und S c h a f r ; v 'n Nr. G i , i i . i v T w l ' b o d >i. tnisii-

tn tn ' k. f, Pr^isslN- d,r 5l,,>rl'!,'!fu!!dr. - Prns siucr ,v!̂ scl,e 50 kr.
B e w ä h r t e s S c h w c i n c p u l v c r ; «"> Dl- Gussav S w o l ' u d . i . l»,.rit f f. P^ss»»' d.r T l i icr ln i is l i ' ,^ , ^>,>»

dc» l a u s » u d l ! i A r ^ u d mil' alll'lVl l>.il!ii>i vc'rsl'inü^ndc Kr. i i l th. i ts^rntt» dcr Schwein'. — ?a6 Nn»c P^fst ^tt Ir, — ^>'lj
^roßc 1 '1. >2 lr,

B c w ä l i r t e s N u h r m i t t e l s»r Scha fe ; v»!, 1»r, Gussau Z w u d »p-o, sin.r t. f, f, Pn'scssoi ^̂ ,- T^ixhilsmidc
Dlis licün' P.lll't ^0 sr,, la»ü groß,- 40 lr.
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Z. 221. (16)

^ ° V o m i&aiUftWUJi'Mi i.e.ll sol.me.-/- .1 \
i g<jfa);rlosin 2 Stunden « r . filiocli Wien, Jä^er/cilöÄf4 [4

-̂  Näheren iirieslieh. Arznei mit Hcgleineat versendba». p
\J"3 } r—?—s—r - v - i -T—r-r-Tj7

Mehreres in iraniurtcn d^ulsciien lirü-lcn.

3 » 0 2 8 . ( 1 2

Wichtig für Mälmcr!
Kraft-Gsfenz

dez Dr. John 8lmM) in Lannun.
Diese sl'ir einer lang»'!' Rl>>h»,' vo» Jahren »'iprcblc

Essenz ui'tt!sucht und geprüft vo» Dr . E. S t c i u -
b e r g , Professor d^r Phaima^ie a» der Ulnoe, ftcät
zu Hal le, D r N. I . A. V e n u s , pratt. ?ll^r u„d
giosih. ?lmc3-Pdy>'iklls und D r . W , A r t u s , P'o^ssor
an dcr Ul,ire,iuät zu Jena , Hai sich mil lm^'mein
ginisti^'l! N.'slilcal.'» . i» alle» Fäll^» o,u N ^ r c u - uud
M»Z!»'Ischwäche bei Alaiun'üi aufwendet, vollkolinnen
b^>v.U)>t (wie ix der darül'rr evschieücne» Broschiir,':
» S i c h e r e H i l f e f ü r ^ a n n e i " , welche in allen
Buchhandlungen zu haben ist, ausführlich dargetha»
is t ) — Wegen Bezuges deis>lben bliebe l»an sich an
die Apotheke „ z u r g o l d e n e n K r o n e ' ' , Stadr s>?r.
954, in W i e n i» frankirleli Br ic fcn, unter Einsen-
duna, dcS B»'lrc>l<cs rc>n 2 Louisd'or für rine Flasche,
zu wenden, dlnch »relche alle Auftiage pssslupc an ui>5
beförderc wcrden.

Carl Wursderg sc Comp.
Z."6W? (10)"" .

Für Kranke.
Äm 17. V^ü eröffne ich wirdcr zu V e l d e s

in ^l'erkrain dir Sommer - Saison der Wasserkur.
Derails Neftellireude wollen sich, lvenn möglich, qc-
fälligst 8 Tage früher anmelden. Die Hauptgrund«
säße der Kur, sowie tine Llnsicht von dcm romanti»
schcn Veldes. findet man in meiner Broschüre bei dcn
Herren I . v . KR^z«»»«»-)'«» ck ^ , l t» l3»k<' rZl
dahier.

Arnold Nikli,
Z." 876." (I)" " ^^ '

Wegen Wohnungsveränderung steht n,n
HlNlptplatz N l . 10 im ersten Stock
zu verkaufen:

E i n vollst. Sparherd, «^»,.»»..
k. k, Hofschlosser G c> y o c in Wien, nno

Eiu Mt tm W l m, G,m.,
aus der Falnik tcs Dr . W i l o » e r < M a i l l ) stein.

Z, 8 3 7 . ' ( 2 ^ ' '

Dekllnntmachung.
Die Niederlage des Knappouschaner

B l e i e s befindet sich im Hause deö Unter-
zeichneten, wo dasselbe stets vorrathig und
sowohl in einzelnen Blöcken, als auch in
Parthien zu dcn billigsten Preisen abgege-
ben wird.

Vl'im Endcsgcfcltigten, am alten Markt
Hauö-Nl' . N»5, ist täglich Gc'frorctn'ä und
frischc Zuckerbäckerei zu thunlichst billigen Prei-
sen z>l haben, wo zur grösiercn Bec^neinlichkeit
der Herren und Damen, nebst dem Gewölbe,
auch noch ein Lokale im ersten Stocke nett
eingerichtet ist, und bitttt um geneigten Besuch

Johann Moßauer,
Zuckerbäcker.

Z. 744. (9) ^

Da der dereils linqezoî le gänzliche Ausverkauf durch dic Neichhaltiqkcil meincs M o d e w a r e n - L"a<^rs
l'is G c o r g i nicht möglich war, — ich nun durch die Vevmictlnma. meines Verümf-!^?ale6 al'er l>iö
Ende ')< u ^ u st o. I . räumen i:n>^ , ŝ ' erlaube ich nur noch auf die Fortsemmg meines Al.öuerkaufcs
aufmerksam zu machen, da die, Preise meines säuiuulicheli LagcrS bedeutend herabgesetzt sind.

Deftndcrs lmpsthlcnowcrth smd:
Alle Sorten M<x«t»-I5l«?z««t»r in Halb-Seioe. Wolle uno Halb-Wolle oon 3 fi. l'is 16 fl.. Hall', und

Glinzivol^cne. Stoffe von 60 kr. bis l st. 40 kr.. ^ , i ! l> t .»< i» , ^ l , » » l » t und ^»l.»»»»»«,. von 40 kr.
bis 1 ft. ̂ 0 lr., ̂ <u.«t»'Q l>. Mt>l, i»i l l ' von Ali bis !N fr,, qnadrillille H,'^«pt»zitl»z,» u. ̂ «,il,<»<iz» von
N; bis !̂ 0 l r . , glatte uno fa^^nirte 1^»»!l<.»«l,H vou >8 l'is 2»i kr., glatte uu5 gedruckte M,»H.«<?lil» «lQ
l ^» l»Q von l ü l'is 30kr., g,al!c und gcdmelle Ot 'L,»^v<, l i l ! - l l a r S ^ ^ ^on 24 bis 30 kr., gedruckte
^ ^»,«l>K'i<zu<?, stl«,«jH<»ij,»«» uiw .?»«» ,»^ t ooi, l 4 bis 30 kr., ^ ' « N «ti ^«»z»«« und
^^<»l»O«,'«^»8^ von 12 bis 20 kr., glatte lind quaorillirte Halb- und Gan^^V ' !< t« „o« ! ! l von
i!0 kr. bis 2 ft., glatte, quadrillitte und gedruckte U i» r l « l ^« tc> von l 0 bis 16 fr., einqemebl? ^ l , » H v l -
Tücher u»d l ^ « l l l l ^ - ^ l » » v v l von ̂  bis 30 fi., Mulcr« nnd Solumer« Tücher u»d R^n»Kz5»8l,»xvil
von 2 ft. 30 t'r. bis >0 ft.

Feriurs eine 'Auswahl verschiedenartiger 8«.>l5zt?»-8t<>tt'<» auf Kleider von 20 bis 40 ss„ einfarbige,
glatte, quadlillirle und gedruckte l''o«Kz»K>««» zv!kii>er von 12 bis 20 fi., einfarbige, quarrilline und
<llHu«,'t,l > 8"oi!» «l<> z»«,!n« vo» ^ ft. î 0 lr. dis 2 ft. 10 kr., ^ . ^ und ' / . schivar̂ c Hlol>5<»»»<» von
2 ft. bis 3 ft. !!> kr. Alle Farben 2> «,,<.«»!<?>>, V'loR'^«»«^», ^3i»z"F.t??,i2»<» > V ^ l ^ t , ^^ und ^
breiter /Ktlt»H von 36 lr. bis 1 fi. 3l) kr.. ^ i«.»i<lOl i»I l lK' i^ l , sowodl glatt als fa^oniit. zu ungeincin
biüigen Prelseu. Liiiu»z,^v«>z!-, 8<»Mo«t»5s»«»«««,'t uud ^Hi«»«??, ^,^„ ,̂9 f̂  ^,^ 4 f^ englische und
französische wcißc uno schwarze K z l o » l Ä « « iin Ltück von 12 l'iö 20 kr., englische und französische
Vaumwoll'Spiyen von 1 l)iö 24 kr.

Ncbsldcin zu allen Preisen eine Auswahl M<>«,z» m,d U»ti»t-Stickereien in Kleidern, Ober« und
Uuter'Cycmiscts, 5trägen, Untev'Aermel, Vävths, geschlungene 3l<»lR>- u:w ^2^»»<»-Slre!fsn. ^ « » l » ,
Brautschleier, echte glulte und Spiyeu-^cinei,, glatte uno Spillen - Äau:nwoll > Vattist« Tücher.

Ferner französische Mieder zu 3 ft., geschlungene 3'^«»<,'i»l» und 3z«r«K««'^«»» ^ j«z««rt> Unter-
rocke von 2'/» bis l i f t . , gwlt uud fa<.-ouitte M « « ü , l l z»ez»t^ t )«n l l ' ^ . «z»N,«,<«^»z»<»^r, appre. .
tirlc und uuapprrtirte Vliiluen >'V«ll^«ul!l', L'^«»It.»t»'lll. I ^ °z<»»» , Orgauliu», farbige ^ « » « o o ^ t » Z
von 10 bis i !0 l r . , glatt und fa^onirtc l3l»Ü8.,lc»i» ^ « ^ l l , ^ « » l l « «2»8'l'^>«» al"tt und fa^ouirlcn D
üz!l«»l<ltt2'U««3 von 18 kr. bis 1 fi. 30 kr., k^z^^,^.^ „ , ^ eingewebte Bettdecken, gedruckte u»d cinge»
arbeitete Tisch«, Garn» und Trinen» Gaffel'»Tücher liüd N<^t^«i»>^<»»»^ I^t<»« von 2 bis 12 fi., nebst
einer besonders großen Auswahl verschiedenartiger Reste von 10 l'is Kl) kr., echic 3>«»x^v Leibchen, Hosen
und Socken, fettige Schlafröcke, seidruc uud baumwollene Neg>»schirme Ui>o viele andere Artikcl.

Ferner eine mannigfaltige Auswahl aller Gelungen Möbelstoffe von 40 kr. bis 2 ft.. Vorh^'N'
Musselins von 1U lr. bis 1 ft., nebst alicn dazu gebörigen Flausen, Bordüren. Vorbang'Spipe'l und
Vordaug Haller von 3 bis 4ö kr.. '/^ u»d "^ gefärbten Vaumwoll» uud 3ciueu«Vc!t'Gradl von " " bis
.' i0lr., fettige M^tmyen von 9 bis I.';ft.. VettDlcken von 3 bis 6 ft., Schaf'u»d PaumwoUVttt-Koycn
von 40 kr. bis 7 ft., ^anf», Vett. und S^lon-Tevpiche von 4.'! kr. bis 40 ft., Wachstet und Wachölcin»
waudcu. so wie auch noch ciuc Auswahl von lrauspareuten gemallcu ^<.'zl.^O2'-eö««z<?tt^»uon 1 bis 4 ft.

Das lwch v^rräldige '̂,.igcr uou Etvvdl'ülen wi,d mit ii0"/^ uuler dem Einkaufspreise verkauft.
Meinen uerchvlen Kundcn dirnc üdvigcns zuv Wisscuschafl. oast aUc diö dovtdiu ciulaufcuden 5som>

Missionen aus's Schucllstc uud Püullllchstc cffcliunl wcvdcn wic l,'i,?ycr.

Mett Trucker^
Z, 772. (6) '

Rosalienbruutt bei Nohitsch,
Stark moussirender Natronsäuerling.

Mittelsorte zwischen eem st. st. Tempelbruilüeu uud dcm I g u a ^ r u n n bei R'ohitsch; w i l f t stark diure-
tisch- sehr angenehmes Erfrischungsgetränk im Gemische mit echtem Wciue, Zitronensaft und Zucker, Frucht-
säftcü, :c. Korke an der Wasserseite nieiue Firma.

Preise die des vorige,, Jahres, ^estelluügln zu dirigircu an dcn uulcrzeichncteu Vrunucuinhaber u.
zwar vis 20. M m nach Wien. Franz-skauerplat) Nr. i ) H , später nach S a u c r b r u u n bei N o h i t s c h .

Vruiuicnarzt,

Z. 69^. (5)

Mineral - Wässer,
als : ^ l < ictR««V'o« «^ > t^«,R^t«,ki »«^<H««U^^ MzZi is «z?,»<t̂ , li^« ^«^?„ « « -

WiN^«' und ^s?^«i^^ll° von heuriger Füllung, werden vom M»«wto M » l ange-
fangen in der

SpeMi-, Material- und Mwaren-Handlung
der Unterzeichneten zu haden sein. ^ ^

Bestellungen auf alle hier nicht angegebenen Mineral-Wässer des ̂ n - und
Auslandes werden auf Verlangen angenommen und in kurzer Zeit besorgt.

LchM ck MMch.

Seidlitz-Pulver'
(in wcfieaetten £vi$inatscf)acbtdn sammt ©ebraud)6 ^lnrceifunq

u_2 ft. VI fr. 6 . SÄ.).

"~~ DORSCIIiÄRTHRM-OEf"

Mol l ' s Sczdli tz-Vnlvcr sind nach Auvspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen und Nuterleibsbeschwerdcu, Leberlciden, Ver-
ftopftluft, Hämorrhoidc«, Sodbrennen^ Magenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten 2c.

A ^ " Ied^ Schachtel, so wie j^dc Gebraiichsamm'isung ist, zniu Unterschiede
dcr vielfältlsscu Surloq.Ue, mit Sichel uud N.nuensunterselirift ^0» 'A. M o l l ver-
sehcu, worauf beim Kalif ^uiau Iiücksicht zu uehmnl. ^H>V

Das echte Dorsch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- lmd AttNtt<'ttkrankheiton, Scro-
pheln'und Nhachit is. Es heilt die veraltetsten blicht- und
rhenmatischctt Leiden, so wie chronische Hautansschläge.

uon 2 ^ l ö , ' ^ ^» Z'<ll>8'i«2li zn Alrcchl i l l ^iicdcrfalll)
sin Originalbouteilleu sawmt Gebrauchöauweisung !l 2 si. und < si. CM.)

^ n Kaibach befindet sich die Haupt - Niedcrlaqc obmer Heilmittel eiuz^ und allein in dn'
Apotheke „zn ui g 0 ldencu H iv sch" drr Frau Nist Mayer.


